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Quelle: Statistisches Bundesamt
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Jetzt sind Sie dran:
Kleiner Generationentest
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Wenn mir meine Arbeit nicht mehr 
gefällt, dann…

• … wechsle ich sofort den Job
• … bleibe ich trotzdem, eventuell auch 

zähneknirschend
• … wäge ich Vor- und Nachteile genau ab 

und entscheide dann
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Wenn ich mir etwas Neues aneignen 
muss, dann…

• … lese ich Fachliteratur
• … gucke ich mir ein Video dazu an
• … frage ich jemanden in meinem Umfeld
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Ich wünsche mir auf meiner Arbeit…

• … Gestaltungsspielraum und viele 
Wahlmöglichkeiten

• … eine klare Verteilung der 
Zuständigkeiten

• … Gestaltungsmöglichkeiten in 
nachvollziehbaren Strukturen
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Wenn meine Vorgesetzte etwas sagt, 
was mir nicht einleuchtet, dann…

• … nehme ich es unkritisch hin
• … mache ich es und ärgere mich im stillen
• … trete mit ihr in den Dialog
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Freundschaften mit Kolleg*innen:

• … finde ich wichtig und suche ich
• … Dienst ist Dienst und Schnaps ist 

Schnaps
• … schließe ich nicht aus, sind aber nicht 

zwingend, da ich meinen Freundeskreis im 
Privaten habe
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Rückmeldungen zu meiner 
Arbeitsweise …

• … wünsche ich mir z.B. nach einem 
abgeschlossenen Projekt oder einer 
besonderen Leistung

• … bekomme ich einmal im Jahr z.B. im 
Mitarbeitergespräch

• … brauche ich möglichst häufig und direkt
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Formative Phase/Klaffke

Klaffke (2014), Generationen-Management S. 15
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Baby Boomer
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Lebens-
qualität Idealismus

Teamgeist

Durchsetzungs-
vermögen

Leistungs-
orientierung

Nostalgie

Arbeitsplatz-
sicherheit

Bewahrertum

Soziale 
Gerechtigkeit

Veränderungs-
unwille

Soziale 
Kontakte



Generation X
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Soziale 
Kontakte

(International) 
Vernetzt

Arbeit als 
zentraler 

Lebensinhalt

Verlässlichkeit

Vorliebe für 
Selbstentfaltung

Lebens-
qualität

Zukunfts-
verantwortung

Selbst-
bewusst

Leistungs-
bereit

Loyal ggü. 
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Die Generation Y
Generation 

MyPod

Net 
Generation

Internet 
Generation

iGeneration

NextGen

Generation 
Now

Generation 
Facebook
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Generation 
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Generation 
@

Digital 
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Millenials Me Me Me-
Generation



Was macht die GenY aus?

Heike Kamp, Katrin Kabitzke | dbt2017 

Flexibilität

Optimismus

Sicherheits-
bedürfnis

Generation 
Why

Video-driven
Neue Medien & 

Technologien



… und was heißt das jetzt für Arbeitgeber?
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Work-Life-
Balance

Betriebs-
zugehörigkeit

Flexibilität

Autonomie

Emotionaler 
Anspruch

Feedback



Quelle: Kienbaum Institut
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Merkmale der Tätigkeit
• Vielfältige Aufgabenforderungen
• Freiheit und Unabhängigkeit

bei der Erledigung von 
Arbeitsaufgaben

• Regelmäßiges Feedback

Werte und Ziele
• Ausreichend Freizeit
• Familie und Freunde
• Reisen; fremde Länder

und Kulturen

Karrieranker
• Dienst oder Hingabe 

für eine Sache
• Totale Herausforderung
• Lebensstilintegration

Eigenmotivation
• Entwicklungsmotivation

Eigenschaften / 
Angebote
• Kollegiale 

Arbeitsatmosphäre
• Work-Life-Balance

Gen Y-
Mindset
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Welche Merkmale sollte die optimale 
Arbeitstätigkeit aufweisen?

Quelle: Kienbaum Institut
3,8%

17,3%

24,3%

35,6%

36,4%

45,1%

51,4%

60,9%

79,2%

Aufgabe sollte mit Prestige assoziiert werden

Aufgaben sollen im Zusammenhang mit Aufstieg stehen

Leistungen sollen von Kollegen und Vorgesetzten stets
registriert werden

Aufgaben von Anfang bis Ende betreuen

Vorgesetzter honoriert Leistungen

Freiheit und Unabhängigkeit bei der Erledigung von Aufgaben

Aufgaben sind gekoppelt an regelmäßiges Feedback

Identifikation mit dem Erfolg einer Aufgabe

Vielfältige Aufgabenanforderungen



„Talented people need 
organizations less than 

organizations need people”
<D. Pink, 2002>
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„Vielleicht hält jede Generation die 
nächste für das Allerletzte“

Roger Sterling, Mad Men
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